
  S a t z u n g

der Stadt Kleve vom _______ über die Änderung der Satzung der Stadt Kleve vom 
18.04.2011 über die Erhebung von Beiträgen nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes 

für straßenbauliche Maßnahmen

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 966) und des § 8 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 
(GV. NW. S. 712), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Dezember 2016 
(GV. NRW. S. 1150) hat der Rat der Stadt Kleve in seiner Sitzung am _________ folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1

§ 4 Abs. 3 (Anteil der Stadt und der Beitragspflichtigen am Aufwand) wird wie folgt ergänzt: 

Wenn bei einem kombinierten Rad- und Gehweg zwei Spuren für den Radverkehr ausgebaut 
werden, erhöht sich die anrechenbare Breite auf 6 Meter. 

§ 2

Die Satzung tritt rückwirkend zum 09.04.2015 in Kraft.




